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Farge. Fast wirkt es feierlich, als die jungen
Männer zur Gründung ihres Landesver-
bands der Jungen Alternative (JA) im Saal
der Gaststätte Zum Grünen Jäger zusam-
menkommen. Als gäbe es einen Dresscode
tragenalleweißeHemdenunter ihrendunk-
len Sakkos. Aus dem Rahmen fällt kleider-
technischnur die angereiste Politprominenz:
AfD-Bundesjugendchef SvenTritschler trägt
ein blauesHemdzur Freizeithose.Während
der Parteinachwuchs andernorts gerne mal
„strammrechts“ (ZeitOnline) auftritt, ist die
lokale JA in Bremen bisher unauffällig ge-
blieben.
Eine Jugendarbeitsgemeinschaft der Jun-

gen Alternative Bremen gibt es schon län-
ger an derWeser. Öffentlich aufgetreten sei
diese bisher aber nicht, sagt Max Wengel,
Mitarbeiter der Beratungsstelle pro aktiv
gegen rechts. Die Beratungsstelle stuft die
JungeAlternativewie die Innenbehörde als
rechtspopulistisch ein. „Die Jugendorgani-
sation ist radikaler als ihre Mutterpartei“,
sagtMaxWengel. Dass sich inBremen auch
die JA-Bundesprominenz zeige, sei neu.Die
lokale JA sei bisher höchstens Mal durch
Facebook-Posts aufgefallen. FürWengel ist
es aufschlussreich, dass sich der Landesver-
band gerade jetzt gründet – kurz nachdem
sich hier auch der Identitäre Freundeskreis
Bremengegründet hat.Der Identitäre Freun-
deskreis zählt laut Wengel zur neuen Rech-
ten. „Er rekrutiert seineMitglieder ebenfalls
aus dem studentischen Umfeld.“
Dass sichderBremerAfD-Nachwuchs aus-

gerechnet in Farge gründet, nimmt die In-
nenbehörde interessiert zur Kenntnis. Die
Gaststätte liegt 950Meter von der Rekumer
Straße 12 entfernt, jener Flüchtlingsunter-
kunft, in der Ex-Boxer Lothar Kannenberg
junge, straffällig gewordeneFlüchtlingebe-
treut. Der frühere „Bürger in Wut“ Fritjof
Balz, Gründer der Facebook-Gruppe „Re-
kumer Straße nicht mit uns“, hatte hier vor
zwei Jahren ordentlich Stimmunggegendie
Einrichtung gemacht.
Fargewar denVerfassungsschützern aber

schonvorBalz‘ Engagement einBegriff:Hier

hatten sich die Farge Ultras gegründet, ein
laut Verfassungsschutz rechtsextremisti-
scher und gewaltaffiner Fanklub der Fuß-
baller der Turn- undSportvereinigung (TSV)
Farge-Rekum. Der Klub gilt offiziell als auf-
gelöst. Doch die Behörde rechnetweiter da-
mit, dass frühere Mitglieder erneut aktiv
werden könnten. „Daswäre für denVerfas-
sungsschutz ein Anlass, genauer hinzugu-
cken“, sagt Innenressort-Sprecherin Rose
Gerdts-Schiffler.
Zurück in den Grünen Jäger. Es ist ein

Dutzend junger Männer, die bei Cola und
Bier auf den Bundesvorsitzenden der JA
warten. Einer sitzt mit Laptop am langen
Tisch zwischen Biertresen und beige-brau-
nen Kunstdrucken. Er wird später das Pro-
tokoll der Versammlung schreiben. Viele
sind Studenten, wie der zweite JA-Bundes-
chef Reimond Hoffmann, Jahrgang 87, der
ebenfalls am Tisch sitzt und eine rote Flie-
ge zum Anzug trägt. Seine Hobbys sind
Fechten undDeutschland. Das steht auf der
Homepage der Partei.

Zackig durch die Tagesordnung
Auf ihrer Homepage fordert die Junge Al-
ternative auch den Ausschluss von Asylbe-
werbern aus der gesetzlichen Krankenkas-
se. Die Altparteien betitelt sie als Sicher-
heitsrisiko für das deutsche Volk. Wegen
der JA-Äußerungen schreibt dieHuffington
Post im Internet inzwischen vom gefährli-
chen Parteinachwuchs. Die Jugendorgani-
sationbiete Petry&Comehr undmehrRück-
halt undbeherrschedieHau-drauf-Polemik
wie kaum eine andere: Die Junge Alterna-
tive, geführt von der Doppelspitze aus dem
Angestellten Sven Tritschler und dem Stu-
denten der Rechtswissenschaften Markus
Frohnmaier, mache Stimmung gegen Aus-
länder, hetze gegen andere Politiker und
starte Online-Kampagnen gegen Feminis-
mus.
Als der Bundeschef der AfD-Jugend

kommt, ist es schon weit nach 17 Uhr. Trit-
schler, der den Islam in einem Interviewmit
RPOnline gerade eine verbrecherische und
rückwärtsgewandte Ideologie genannt hat,
schwingt keineReden. Er führt zackig durch

die Tagesordnung. Bremen sei das letzte
Bundesland, das noch ohne JA-Landesver-
band sei. „Wollt Ihr einen Landesverband
gründen?“ErwartungsgemäßhebendieAn-
wesenden die Hand dafür.
Auch Wirt Carsten Köpke sitzt mit am

Tisch. Ein paar Tage vor derGründungsver-
sammlung ist ihmmulmig zumute gewesen.
Er fürchtetewegenmöglicherKonfrontation
mit linken Gruppen um die Sicherheit sei-
nerGäste.Doch außer denParteianhängern
verirrt sich am späten Sonntagnachmittag
niemand in die Nähe des Saals. Köpke will
hören,was derAfD-Parteinachwuchs zu sa-
gen hat.
Das Reden überlässt Tritschler, Jahrgang

1981, dem Sprecher des Bremer AfD-Lan-
desverbands, demNordbremer FrankMag-
nitz. Magnitz, kurze Haare, Brille, Anzug,
schwört den Nachwuchs auf die Aufgaben
ein, die „70 JahreAlleinregierungder SPD“
notwendig gemacht hätten: Er sagt Filz den
Kampf an, den verkehrspolitischen „Aus-
wüchsen“ und den Bremer „Bildungsexpe-
rimenten“, die „auf dem Rücken unserer
Kinder ausgetragen werden“.
Es sei höchste Zeit, die Notbremse zu zie-

hen.Magnitz redet vonNo-go-Areas, in die
sichweder Polizei nochRettungskräfte trau-

en. „Integration funktioniert – in unsere real
existierendeParallelgesellschaft.“Diese be-
schreibt er als „muslimisch, archaisch, bil-
dungsfern und inkompatibel“.Magnitzwei-
ter: „Wir sind der Zahlmeister und das So-
zialamt derWelt.“Doch es gebe immer noch
„innergesellschaftlicheWiderstände“gegen
diese Sichtweise: „Das sind unsere Lands-
leute, die noch nicht begriffen haben, wor-
um es geht.“ Zwischenapplaus ertönt im
Saal, als Magnitz sagt: „Nicht Hochmut
kommt vor dem Fall, sondern Selbstaufga-
be.“ Gefeiert wird bei der Gründungsver-
sammlungdas traditionelle Familienbild der
Konservativen. Aber: „Die richtigenMütter
müssenKinder bekommen, nicht irgendwel-
che Zugewanderten.“
Der AfD-Sprecher steigert sich. Im Laufe

seiner Rede wird aus „Massenzuwande-
rung“ noch „Invasion“. Eile sei nun gebo-
ten. „Für die Rettung bleibt nicht viel Zeit.
Wir müssen den Widerstand mit aller Kraft
aufbauen.“ An die Zuhörer gewandt: „Ihr
seid diejenigen, die die Fahneweitertragen
müssen.“
Es brauche auch in Bremen eine „schlag-

kräftige“ Gruppe, sagt Marvin Mergard
ernst, der am Nachmittag zum stellvertre-
tenden Landesverbandschef gewählt wird.
Anders als der neueVorsitzendeRobert Tes-
ke, ein 26-jähriger Speditionskaufmannaus
Bremen, ist er politisch in der Hansestadt
schon in Erscheinung getreten: als AfD-
Fraktionssprecher im Vegesacker Beirat.
Es sei das ersteMal, dass er sich einer Par-

tei anschließt, sagt ein jungerMannausBre-
men: „Mandarf nicht immer nur reden,man
muss auchmachen.“Der Soziologie-Student
stellt sich als Jonas Schick vor. Früher hätte
er wohl CDU/CSU gewählt, sagt er. Denn:
„Deutschland sah bis vor drei Jahren noch
gut aus.“ Doch die CDU sei für seinen Ge-
schmack zuweit „nach links gerückt“. Sein
Nebenmannnickt. „Bei denBeweggründen
schließe ich mich an“, sagt der ehemalige
Student, der in der IT-Branche beschäftigt
ist. Er wird im Verlauf der Sitzung zum
Schatzmeister der Bremer Jungen Alterna-
tive gewählt. Es ist Artemis Efraimidis aus
Bremerhaven.

Der Nachwuchs formiert sich
In Farge gründet sich Bremer Landesverband der AfD-Jugend / Bundesprominenz zu Gast

voN PATRICIA BRANDT

Aumund. Das Bier hat er bezahlt. Eine Fla-
scheSekt, eine PackungKäseundeineDose
Bockwürstchen ließ ein 43-Jähriger ausBre-
men-Nord in einem Einkaufsmarkt in der
Georg-Gleistein-Straße aber noch vor der
Kasse in seiner Tasche verschwinden.Ohne
mit derAufmerksamkeit desMarktleiters zu
rechnen, der den Ladendieb am Ausgang
stellte und die Polizei informierte. Als diese
eintraf, heißt es im Polizeibericht, „sahen
sie, wie der Ladendieb mit dem Geschäfts-
führer rangelte und versuchte, ihm das Die-
besgut aus der Hand zu reißen“. Die Poli-
zisten nahmen den 43-Jährigen daraufhin
vorläufig fest. Den Sekt, so erzählte der
Mann, habe er von einem Bekannten ge-
schenkt bekommen,was er jedochnicht be-
legen konnte. Gegen denNordbremerwur-
de eine Strafanzeige wegen räuberischen
Diebstahls erhoben.Anschließendwurde er
aus der Polizeiwache entlassen.

Rangelei
mit Marktleiter

USCH

Bischof schaut sich Nordbremer Gemeinden an
Besuchsprogramm umfasst Gespräche mit allen Geistlichen und einen offenen Abend der Begegnung
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Bremen-Nord.DerHildesheimerDiözesan-
bischof Norbert Trelle ist ab diesem Mitt-
woch an neun Tagen Gast im katholischen
Dekanat Bremen-Nord. ImZentrumdesAuf-
enthalts stehen dieVisitationen in den Pfar-
reien. Trellewirft einenBlick in dieVerwal-
tungs- und Finanzbücher der Gemeinden,
führt Gespräche mit allen hauptamtlichen
Mitarbeitern und Seelsorgern, trifft sich mit
allen Ruheständlern und besucht Einrich-
tungen der Kirche.
Die Visitation beginnt am Mittwoch mit

einemGesprächmit demKrankenhaus-Be-

suchsdienst imKlinikumBremen-Nord. Am
Abend feiert derDiözesanbischof um18Uhr
einen Gottesdienst in der Pfarrkirche Heili-
ge Familie in Osterholz-Scharmbeck. Dem
schließt sich eine Sitzung mit dem Deka-
natspastoralrat an. Höhepunkte am Don-
nerstag, 20. Oktober, sind ein Treffen mit
der Aramäischen Gemeinde in Grohn, um
18Uhr einGottesdienst in derGrohner Pfarr-
kirche und eine Sitzung mit den Leitungs-
gremien inder PfarreiHeiligeFamilieGrohn.
AmFreitag, 21.Oktober,wirdTrelle die Pfar-
rei St.MarienBlumenthal sowieRuhestand-
geistliche des Dekanats besuchen. Unter
dem Motto „Das Experiment geht weiter“

steht ein Abend der Begegnung für alle In-
teressierte ab 17 Uhr im Grohner Gemein-
dezentrum.
Der Caritas-Verband Bremen-Nord steht

für Montag, 24. Oktober, auf dem Besuchs-
programm des Bischofs. Um 18 Uhr feiert er
eine Messe in Osterholz-Scharmbeck, der
sich ein Treffen mit Pfarrgemeinderat und
Kirchenvorstand anschließt. Am Dienstag,
25. Oktober, zelebriert der Gast aus Hildes-
heim einenGottesdienst um 9Uhr in Lilien-
thal und trifft sich mit allen Pfarrsekretärin-
nen des Dekanats. Um 15.30 Uhr besichtigt
Bischof Trelle die FilialkircheSt.Maria Frie-
den inWorpswedeund steht dort einemöku-

menischen Gebet vor. In der Schwanewe-
der St.-Ansgar-Kirche beginnt um 18 Uhr
eineVespermit Bischof Trelle. Siewird vom
Kirchenchor Blumenthal/Bockhornmusika-
lisch gestaltet. Im Anschluss erörtern Pfarr-
gemeinderat und Kirchenvorstand von St.
Marien Themen mit dem Bischof.
Für Sonnabend, 29. Oktober, stehen Be-

suchebei pensioniertenSeelsorgern auf dem
Programmundab16Uhr die Firmung in der
Pfarrkirche in Osterholz-Scharmbeck. Der
Pastoralbesuch des Oberhirten endet am
Sonntag, 30. Oktober, mit einem Firmgot-
tesdienst um 11.15 Uhr in der Kirche St. Bir-
gitta in Marßel.

Bereits im Spätsommer haben sich zahl-
reiche Mannschaften für den Vege-
sacker Eisstock-Cup angemeldet. In

diesem Jahr könnte sogar die Teilnehmer-
marke von 60 Teams geknackt werden. Im
vergangenen Jahr waren es noch 50. „Bis
jetzt sind 35 Teams dabei. Wer noch mit-
machen möchte, sollte sich deshalb schnell
anmelden“, sagt Sarah Braun von Vege-
sack Marketing. Ab dem 14. November
wird das Zelt für die Eislaufbahn auf dem
Sedanplatz aufgebaut. Die Vorrunden-
spiele werden an vier Donnerstagen ab
dem 24. November zwischen 19 und 22 Uhr
ausgetragen. Das Halbfinale wird am
29.Dezember ausgespielt. Der Sieger wird
dann am 8. Januar beim Finale ermittelt.
Gespielt wird dabei nicht nur um den Sieg,
sondern auchumeinenWanderpokal.Auch
das Team der Weserjungs (Foto) kann den
Eisstock wieder schlittern lassen. Neben
dem sportlichen Wettkampf gibt es erneut
ein Kostüm-Wettbewerb, bei dem die bes-
ten Verkleidungen von einer Jury prämiert
werden.

Eisstock-Cup
startet am
24. November
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Sven Tritschler vom Bundesvorstand neben Mar-
vin Mergard (rechts). FOTO: CHRISTIAN KOSAK

Blumenthal.Einen Rasenmähertrecker und
zwei elektrischeHeckenscherenhabenDie-
be in der vergangenen Woche vom Gelän-
de des Blumenthaler Freibads gestohlen.
Wie die Polizei berichtet, ereignete sich die
Tat zwischen Dienstagmorgen und Freitag-
morgen.Die unbekanntenTäter brachendas
Schloss eines Außentores sowie auf dem
Freibadgelände zwei Garagentore auf. In
denGaragenwurdenSchränkedurchsucht.
Der Aufsitzmäher wurde später beschädigt
in einem nahen Waldstück gefunden, be-
richtet die Polizei. Die Bremer Bäder haben
500Euro für dieWiederbeschaffungdesDie-
besguts ausgelobt.Hinweise nimmtdie Poli-
zei unter Telefon 3623888 entgegen.

Einbruch
ins Freibad

USCH

Jetzt Klassen anmelden

Bremen/Hannover. Fast 60000 Kinder, Ju-
gendlicheund jungeErwachsene inBremen
und umzu haben eines gemeinsam: Sie alle
haben teilgenommen am Projekt „Zeitung
in der Schule“, kurz Zisch, das derWESER-
KURIER bereits seit 2003 ausrichtet. Gleich
nachdenWeihnachtsferiengeht das vonder
Bremer Leselust geförderte Projekt zur Lese-
undMedienkompetenz in eine neueRunde.
Noch sind ein paar Plätze frei. Schulklassen
und AGs von Klasse 3 bis 13 können sich
jetzt anmelden. Auch Förder- und Berufs-
schulklassen sind wie immer willkommen.
Zisch beginnt am 13. Januar und endet am
8. April 2017.

DreiMonate lang erhalten die jungen Re-
porter jeweils ein eigenes Zeitungsexemp-
lar für die Schule und für zu Hause, damit
sie auch amWochenende und während der
Ferien in denGenuss der täglichenZeitungs-
lektüre kommen. Für Projektlehrerinnenund
-lehrergibt es zudemumfangreichesArbeits-
material des Izop-Instituts, das das Projekt
didaktisch-pädagogisch betreut. Darüber,
wie dieZeitung imUnterricht – auch fächer-
übergreifend – eingesetzt werden kann, in-
formiert sie ein ganztägiges Vorbereitungs-
seminar im November.
Einer der Höhepunkte des Projektes ist

nebenmedienkundlichenÜbungendasRe-
cherchieren und Schreiben eigener Zei-
tungsartikel. Die Schüler-Beiträge erschei-
nen nach den Osterferien wieder in den
Zisch-Journalen im Stadtteilkurier und in
unseren Regionalausgaben. Anmeldungen
beim Izop-Institut unter: 02408/ 588941
oder an spiegel@izop.de.

Noch Plätze frei
im Zisch-Projekt
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Lüssum-Bockhorn. Licht und Freude in die
dunkle Jahreszeit bringen – dasmöchte der
„Soziale Arbeitskreis Bockhorn“ und lädt
für Freitag, 21. Oktober, zum Laternenum-
zug ein. Los geht‘s um 18 Uhr an der Kirche
im Himmelskamp. Es geht durch die Eben-
roder Straße, Bischofsburger Straße, Ring-
hofenstraße, Schwaneweder Straße, Johan-
nisburger Straße, Turnerstraße und Hege-
weg zumSchulhof amPürschweg.Der „Mu-
sik- undMajoretten-Corps“ aus Elsfleth be-
gleitet den Umzug. Die Kita Himmelskamp
lädt vor dem Laternenumzug ab 16 Uhr zu
einem kleinen Fest ein.

Laternenumzug
in Bockhorn
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